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Bundesgericht | Ohne gesetzliche Grundlage

Walliser Justiz lässt Domains
eines Bloggers zu Unrecht sperren
LAUSANNE/SITTEN | Das Bundesge-
richt hat die Beschwerde eines
Bloggers teilweise gutgeheissen.
Zwei seiner Websites waren En-
de 2013 wegen Anschuldigun-
gen gegenüber einer Firma
durch die Walliser Staatsanwalt-
schaft gesperrt worden. 

Das Kantonsgericht Wallis hatte gegen
das Vorgehen der Staatsanwaltschaft
nichts einzuwenden.

Das Bundesgericht kam zum
Schluss, dass die Sperrung der Do-
mains mit einer Beschlagnahme ver-
gleichbar sei. Sie sei verhältnismässig,
weil damit die Verbreitung der «allen-
falls unberechtigt erhobenen Vorwür-

fe» gegenüber der betroffenen Firma
verhindert werden könnte.

Der Beschwerdeführer hatte auf
seinem Blog den Vorwurf erhoben, dass
die Firma «auf haarsträubende Art und
Weise Domainklau betrieben» bezie-
hungsweise unautorisierte Domain-
Übertragungen getätigt habe.

Die Firma erstattete Ende Sep-
tember 2013 Strafanzeige wegen Ehr-
verletzung, worauf die Staatsanwalt-
schaft in Aktion trat.

Wie aus dem am Donnerstag pu-
blizierten Urteil des Bundesgerichts her-
vorgeht, ist die Staatsanwaltschaft –mit
der Bewilligung des Einzelrichters der
Strafkammer – übers Ziel hinausge-
schossen.

Und die Begründung des Kantonsge-
richts für die Abweisung der Beschwer-
de des Bloggers gegen die Domain-Sper-
rung hält vor Bundesgericht nicht stand.

Die Sperrung komme nicht der
Vernichtung eines gefährlichen Gegen-
standes gleich, wie es das Strafgesetz-
buch vorsieht. Es fehlte somit die gesetz-
liche Grundlage dafür.

Grundrecht verletzt
Ausserdem wurde mit der Sperrung der
Webseiten das Recht des Bloggers auf
Meinungsäusserungs- und Informati-
onsfreiheit und damit ein Grundrecht
verletzt. Das ist nur zulässig, wenn ein
hinreichender Tatverdacht besteht, kei-
ne mildere Massnahme zum Ziel führt

und die Bedeutung der Straftat diese Ver-
letzung rechtfertigt.

Der Tatverdacht wurde gemäss
Bundesgericht nur unzureichend aus-
geleuchtet, denn die Staatsanwalt-
schaft hatte gar nicht erst mit dem
Blogger gesprochen und sich seine Ar-
gumente angehört.

Auch hätte es allenfalls gereicht,
nur die mutmasslich ehrverletzenden
Äusserungen auf den Websites zu sper-
ren und nicht gleich die Domains.

In ihrem Urteil erläutern die Lau-
sanner Richter dem Kantonsgericht Wal-
lis abschliessend Schritt für Schritt, wie
sie mit dem an sie zurückgewiesenen
Fall bei der Neubeurteilung vorgehen
müssen. | sda

Bildung | Das Kollegium Spiritus Sanctus stellt das Namenregister seiner Maturanden online

Welche Gemeinde hat 
die gescheitesten Leute?
BRIG-GLIS | Wer hat am 
Kollegium in Brig wann
welche Matura gemacht?
Dies und vieles mehr
kann auf der Internet -
seite «www.spiritus.ch»
ab sofort von jedermann
zugangsfrei eingesehen
werden.

Das Zusammenstellen der um-
fassenden Datensätze machte
sich Oliver Summermatter,
kaufmännischer Berufsmatu -
rand im Sekretariat des Kollegi-
ums Spiritus Sanctus, zur Auf-
gabe. Das Thema seiner IDPA
(interdisziplinäre Projektarbeit)
wurde mit der Zeit zur Herzens-
angelegenheit. «Ich habe die
Stunden nicht gezählt», sagt
Summermatter. «Aber es waren
zweifellos sehr viele.» Zu bereu-
en hat er freilich nichts, auch
wenn er froh sein dürfte, die Ar-
beit Ende April abschliessen zu
können.

1913 machten als Erste
vier Männer die Matura
Wer sich ab heute einen Blick
gönnen mag in die Listen der
«Porträts Ehemalige», kann sich
darin leicht verlieren. Neben
den nackten Namenlisten der
erfolgreichen Matura-Absolven-
ten mit Bürgerort und später
auch Wohnort gibt es Ver-
gleichs- und Kombinationsmög-
lichkeiten schier ohne Ende.
Und dies über eine  lückenlose
Zeitspanne von 101 Jahren.

Denn 1913 – ein Jahr vor
Ausbruch des Ersten Welt-
kriegs, im Eröffnungsjahr des
Lötschbergtunnels zwischen
Goppenstein und Kandersteg,
am Ende der Belle Époque –
machten in Brig die ersten
Schüler die Matura mit kanto-
naler und eidgenössischer An-
erkennung. Zum ersten Matu-
randen-Jahrgang zählten gera-
de mal vier  Burschen: Johann-
Baptist Bellwald von Ferden,
Benjamin Escher und Eduard
Zenklusen von Simplon sowie
Adolf Rovina von St. Niklaus.

100 Jahre später waren
es 160 Jugendliche
Genau 100 Jahre später nahmen
160 junge Männer und Frauen

das Maturazeugnis in Empfang.
Als allererste junge Dame vor 50
Jahren übrigens Brigitte Hi-
schier, später verheiratete Kro-
nig, die danach über viele Jahre
selber am Kollegium unterrich-
tete. Inzwischen haben die jun-
gen Damen die Herren klar über-
flügelt. Das Verhältnis der erfolg-
reichen Kollegiumsabgänger
präsentiert sich heute im Ver-
hältnis 60:40 zugunsten der
Frauen. Im laufenden Schuljahr
steht das Verhältnis exakt 509
Frauen zu 366 Burschen. Im hun-
dertjährigen Vergleich haben die
erst seit Mitte der 1960er-Jahre
zum Kollegium zugelassenen Da-
men ihre Quote bereits auf 37
Prozent hochgeschraubt.

Rekord zum Millennium
Der Abgänger-Rekord fiel just
aufs Millenniumsjahr 2000 mit
225 erfolgreichen Matura-Absol-
venten. Gewisse Schwankungen

erklären sich aus Verän -
derungen im Schulmodus oder
auch im Zulassungssystem. Um-
so erfreulicher ist für die heutige
Kollegiumsleitung, dass nach ei-
nem Schülerrückgang in den
letzten Jahren die Kurve für
2015/16 wieder nach oben zeigt.
Und dies trotz erschwerter Zu-
trittsbedingungen via höhere
Notendurchschnitte in der Ori-
entierungsschule. «Das freut uns
natürlich sehr», sagt Rektor Ger-
hard Schmidt. «Und es spricht si-
cher auch für die breite Anerken-
nung des Kollegiums in der Öf-
fentlichkeit», ergänzt Prorektor
Gerd Dönni. Denn anhand der
demografischen Entwicklung
des Oberwallis wird das Kollegi-
um die aktuellen Schülerzahlen
kaum halten können.

In 100 Jahren 1700 
Ma turanden aus Brig-Glis
Oliver Summermatter hat die

elektronische Erhebung sei-
ner Datensätze mit diversen
Verlinkungen bereichert. So
lässt sich mit etwas Geschick
herauslesen, welcher Bezirk,
welche Oberwalliser Gemein-
de die höchste Maturanden-
Quote aufweist – so denn das
der Beweis dafür sein sollte,
wo die gescheitesten Leute
herkommen. «Mit dem IQ der
Bevölkerung», schränkt Gerd
Dönni lächelnd ein, «ist die
Maturanden-Quote freilich
nur bedingt in Einklang zu
bringen.» Ähnliche Spielerei-
en lassen sich etwa auch be-
treffend Familiennamen erhe-
ben. Auf das eilige Interesse
des Autors dieses Artikels be-
zogen gilt dann etwa dies: Mit
(im Maturajahr) Wohnort Kip-
pel haben in 101 Jahren 21
Personen in Brig die Matura
bestanden – Personen na-
mens Rieder sind es zufälli-

gerweise genauso viele. Im
Vergleich dazu sind es aus
Brig-Glis exakt 1700 junge
Menschen, die in der Stand-
ortgemeinde des Kollegiums
die Hochschulreife erlangten.
In weiteren Rubriken lässt
sich herauslesen, wer genau
welchen Matura-Typ absol-
viert hat – und in seinem Jahr-
gang die Preise abräumte. 

Die Schulleitung sieht
das neue Angebot auf ihrer
Homepage als einen sicher
willkommenen Service, der
die eine oder andere Erinne-
rung an die ehemalige Bil-
dungsstätte auffrischen dürf-
te. Ihr selber werden die elek-
tronischen Klassenlisten un-
ter anderem den Kontakt zu
den Ehemaligen er leichtern –
und sei es für die Einladung zu
den alljährlich durchgeführ-
ten Maturafeiern nach 25 res-
pektive 50 Jahren. tr

Herr der Maturadaten. Oliver Summermatter weiss, wie viele Oberwalliserinnen und Oberwalliser aus welchem Dorf was
für einen Matura-Typ bestanden haben. Jetzt sind seine Daten online. FOTO WB


